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Die nächste Ausgabe
erscheint Ende November.

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613

Joachim Martinitz
Telefon (07472) 160610

Besuchen Sie auch unsere Internetseite
mit den aktuellen Frische-Angeboten:
www.metzgerei-wiech.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:

8.00 - 12.30 + 14.30 - 18.00 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.30 Uhr, Sa.: 7.15 - 12.30 Uhr

Ab Oktober bieten wir am
Dienstag, Freitag + Samstag wieder

unseren Lieferservice an.
Bestellungen bitte per e-mail oder
telefonisch amVortag durchgeben.

SCHLACHTPLATTE
im Haus der Bürgerwache
von Freitag bis Sonntag
(auch zum Mitnehmen)
Tel. 0176/44498721

Schweinefilet

Rinderrouladen

100 g 1,69 €

100 g 1,79 €

Aufschnitt

Leber- u. Griebenwurst (fürs Kraut)

100 g 0,99 €

100 g 1,44 €

Unsere Aktionstage von Montag bis Donnerstag:

montags

Aktion
Hackfleisch

20%

dienstags

Aktion
Saiten

20%

mittwochs

Aktion
Schnitzel

20%

donnerstags

Aktion
Maultaschen

20%
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Spätestens im Oktober ziehen die Bäume wieder ihr buntes
Herbstkleid an. Da heißt es, Abschied nehmen von Shorts, T-
Shirt und Sandalen, vom lange Draußensitzen an lauen Som-
merabenden. Jacken und wärmende Schuhe sind wieder ange-
sagt. Das KIR-Schaufenster zeigt auf vier Seiten, welche Farben
und Schnitte in diesem Herbst die modischen Trendsetter sind.
Gleich auf der gegenüberliegenden Seite beantwortet das Maga-
zin, wie der Froschkönig auf den Rottenburger Marktplatz kam.
Fast eine Woche lang präsentieren sich regionale Anbieter im
Oktober in der Rottenburger Innenstadt und verführen mit
herbstlichen Spezialitäten. Lesen Sie, wer dabei ist. Unsere Serie
zu zehn Jahre Fair-Trade-Stadt Rottenburg zeigt dieses Mal die
Gesichter der Gastronomen, die mit ihrem Angebot die Welt ein
wenig gerechter machen wollen. Außerdem stellen wir mit der
Käsetheke Rein einen der Rottenburger Marktbeschicker vor.

EDITORIAL

Die Töne des Herbsts
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Zwei Einkaufsgutscheine der
WTG im Wert von 50 Euro.

ZU GEWINNEN

oher denn nun der
Froschkönig kommt
und was er auf Rot-

tenburgs Marktplatz zu suchen
hat, das interessierte nicht we-
nige Leute. Diese Frage ist rela-
tiv einfach zu beantworten. Der
Brunnen hat ein Schattenda-
sein geführt, mitten in der gu-
ten Stube von Rottenburg. Das
Ziel war, den Brunnen etwas
aufzuwerten. Die Form des
Brunnens ist geradezu perfekt
für einen Froschkönigbrunnen.
Der Frosch mit seinem char-
manten Lächeln wurde ent-
deckt, gekauft und platziert.
Seither lächelt er verschmitzt

die vorübergehenden Passan-
ten an. Gerne wird er fotogra-
fiert, oft werden ihm Küsschen
zugeworfen. Kinder essen ihr
Eis jetzt am liebsten ganz nah
beim Froschkönig. Er wird von
ihnen umarmt und gestrei-
chelt. Zwischenzeitlich ist er
schon ein bisschen lädiert, was
seiner Ausstrahlung aber kei-
nen Abbruch tut.
Stadtführerin Martha Engst-

ler wurde durch den Froschkö-
nig zu einer besonderen Mär-

W

chenführung inspiriert. Als
Märchentante Maren streift sie
seither mit Kindern zu lauschi-
gen Plätzchen in der Stadt und
liest Geschichten aus ihrem
schönen Märchenbuch vor. Es
kann schon sein, dass einem

unterwegs dabei die Frau Holle
begegnet, die ihre Betten aus-
schüttelt oder Rapunzel, die für
ihren Liebsten ihre Haare vom
Zwinger Turm herunter gelas-
sen hat. Für die kleinen Entde-
cker, die Lust auf mehr haben,

gibt es einen neu aufgelegten
Kinderstadtplan. Den gibt’s bei
der WTG Tourist Information
am Marktplatz zu den Öff-
nungszeiten Montag bis Freitag
von 9 bis 18 Uhr und Samstag
von 9 bis 14 Uhr.

WIE KAM DER FROSCHKÖNIG NACH ROTTENBURG?

Das Geheimnis gelüftet
Der verwunschene Prinz ist eine ideale Besetzung für den kleineren Brunnen auf dem Rottenburger
Marktplatz. Dort sorgt er als Froschkönig für Aufmerksamkeit – nicht nur für die neue Märchenführung.

Martha Engstler kennt als Märchentante Maren nicht nur die Geschichte vom Froschkönig. Bild: WTG

Unser Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich um die Anzei-
gen, die die Rottenburger Unternehmen in diesem
Magazin schalten. Und so funktioniert unser Gewinn-
spiel: Beantworten Sie die rechts stehenden Fragen.
Aus den Antworten ergibt sich dann das Lösungswort.
Wer die Antwort weiß, sollte sie unter dem Stichwort
„KIR Anzeige-Gewinnspiel“ per E-Mail an info@wtg-
rottenburg.de oder per Post an die WTG Rottenburg,
Marktplatz 24, 72108 Rottenburg senden. Einsende-
schluss ist Freitag, der 9. Oktober. Unter allen richtigen
Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel
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n der Herbstmode lässt
sich kombinieren, was zu-
nächst unvereinbar klingt.

Da treffen großzügige Karos
auf Romantik oder Wollmän-
tel und Teddyjacken wärmen
überm Boho-Kleid. „Tradition
trifft Innovation“, sagt Ingrid
Meergans, Geschäftsführerin
und im Modehaus Weippert
für die Auswahl der Damen-
mode zuständig.

Modebild beruhigt sich
Zwar sorgten Kombinationen

aus klassisch mit neuen Mus-
tern sowie verschiedene Mate-

I rialien für Spannung, doch ins-
gesamt beruhige sich das Mo-
debild. „Minimalistischer Clean
Chic ist gefragt.“ Zu weiten
Hosen und Röcken trägt Frau
oversized Strickpullover und
-jacken.

Cord, Teddy und Leder
Bei den Materialien sind

Cord, Fake Fur (Kunstpelz),
Teddy sowie Leder und Leder-
imitate angesagt. Die Farben
orientieren sich an der Natur
von Schokobraun über Cog-
nac, Café Creme bis zu Kup-
fer, aber auch Grau und Oliv.

Dazu passen in der neuen
Modesaison Pastelltöne.
Farblich ruhig und erdig ist

auch die Männermode in die-
sem Herbst: Sand, Camel, Off-
white, dazu gebrannte herbstli-
che Grünnuancen und warme
Gelbtöne. Bei Strick und Out-
doorjacken stechen Powerfar-
ben hervor. „Die Männer holen
modisch voll auf“, sagt Ulrich
Meergans, Inhaber des Mode-
hauses Weippert und Weippert
Men. Besonders im Hosenbe-
reich werde es spannend. Kom-
fort und Funktion seien da
nicht wegzudenken. Schlag-

worte seien Dynamic Flex und
Traveller Ausstattung. Cord ha-
be sein Image gewandelt und
komme jung und stylisch da-
her. „Nachhaltigkeit kommt,
um zu bleiben“, sagt Ulrich
Meergans. Der Look drehe sich
um die Hose, die über Muster
und Details oder die Silhouette
ein neues Styling ermöglichten.

Coolness für Trendsetter
„Der Rolli und das Overshirt

vervollständigen den neuen
Look.“ Und Karos setzen das
Outfit in Szene. Der Mann
braucht Muster, Dessins und

TRENDS IN DER HERBSTMODE

Traditionelles
trifft auf Innovation
In der neuen Herbstmode sorgt der Mix aus klassisch schlicht kombiniert mit neuen Mustern für
Spannung. Damen und Herren können aus vielen verschiedenen Materialien wählen. Und auch in der
Kindermode schlagen sich die neuen Trends nieder.

Vielfältige Kombinationen in
Farbe undMaterial bietet das
Damenbekleidungsgeschäft
„Von Bora“. Pastell und Offwhite
oder herbstlich Kräftiges von
Schwarz eingerahmt: vieles ist
im Herbst möglich.
Bilder: Dunja Bernhard
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Farbe, ist Ulrich Meergans
überzeugt. „Trendsetter brin-
gen durch wertige Materiali-
en, Materialmix und Silhouet-
ten-Spiele Coolness in mono-
chrome Looks.“

„Alles ist möglich“
„Alles ist möglich“, sagt Anne

Kern, Inhaberin des Anne Kern
Concept Stores. Bei ihr steht
die individuelle Beratung im
Vordergrund, zu der es auch ei-
nen Kaffee gibt und gern auch
ein längeres Gespräch. „Die
Frau soll sich wohlfühlen.“ Da-
mit jede Kundin ihr ganz per-
sönliches Outfit finden kann,
bietet Anne Kern verschiedene
Labels an. Großen Wert legt sie
dabei auf nachhaltige Produk-
te, die unter fairen Bedingun-
gen hergestellt wurden.
Nachhaltig und stylisch

schließen sich schon längst
nicht mehr aus. Anne Kern
bietet für die junge Generati-
on Fair Fashion an, die direkt
aus Barcelona von Thinking

Mu kommt. Neckische kleine
Details peppen die Oberteile
auf und machen sie zu Hin-
guckern.

Muster von 1805
Ein QR-Code an jedem Teil

gibt Auskunft über die Produk-
tionsbedingungen. Ein Stoff
aus dem Jahr 1805 diente ei-
nem Londoner Label als Vorla-
ge für ein Kleid mit kunstvol-
lem Muster. Designermode
geht heutzutage auch nachhal-
tig und Anne Kern weiß, wo
solche Schätze zu bekommen
sind. Sie kennt auch die Ge-
schichten hinter den Labels.
Die Jeans aus Biobaumwolle
kommen vom Label Lovjoi, das
in Baden-Württemberg und
Portugal produziert.

Lederboots zum Rock
Erdtöne, Oliv, aber auch Li-

la und Blau oder warmes
Gelb sind die Farbtöne, die
im Concept Store dominie-
ren. Modetrends werden bei

Das Modehaus Weippert präsentiert die
Herbstmode der verschiedenen Marken in
kleinen, separaten Indoor-Stores (oben).

Anne Kern (rechts) zeigt ein Kleid, dessenMuster
aus dem Jahr 1805 stammt. Ein Londoner Label
will Stoffe und Drucke für die Nachwelt erhalten.
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Anne Kern mit Individualität
kombiniert. „Die Kundin soll
mit einem lächelnden Ge-
sicht gehen“, sagt die Ge-
schäftsinhaberin Anne Kern.
Manuela Pettenkofer, Inha-

berin des Damenbekleidungs-
geschäfts „Von Bora“ sagt:
„Richtig herbstlich im wahrs-
ten Sinne des Wortes wird es.“
Naturtöne, Schokobraun, Off-
white und gebrannte Töne.
„Aber auch Gelb ist dabei.“
Hinzu kommen schöne Grün-
töne und Wasserfarben. Zu
Cord kombiniert sie flauschige
Stoffe wie Cashmere. Bei Män-
teln seien alle Formen und
Längen möglich, sagt Manuela
Pettenkofer. Coole, lederne
Boots können in diesem Herbst
und Winter auch zu Röcken
kombiniert werden.

Schwarz und Weiß
Das erdige und natürliche

schließt eine weitere Farbkom-
bination nicht aus: Schwarz-
Weiß. Diesem Thema hat Ma-
nuela Pettenkofer in ihrem Ge-
schäft „Von Bora“ eine ganze
Wand gewidmet: Gemusterte
Strickröcke mit feinen Details,
die sich im schlichten schwar-
zen Pullover wiederholen, T-
Shirts mit Statements kombi-
niert mit schwarzer Hose und
Jacke und dazu pfiffige Mützen.

Mode ist nicht nur ein The-
ma für Erwachsene. Nicole
Theodossiadis, Inhaberin von
„Cuore mio“, dem „Kinderla-
den mit Herz“ sagt: „Na klar,
gibt es auch bei der Kinder-
mode Trends.“ Und die orien-
tieren sich durchaus an der
Mode der Großen. So sind es
auch bei den Kindern und Ju-
gendlichen die gedeckten Far-
ben, die in diesem Herbst den
Farbton angeben.

Basic statt schrill
Vor allem Brauntöne, Grau

und Offwhite. „Strick kommt
viel“, sagt Nicole Theodossia-
dis. Unifarben oder leicht me-
liert. Auch bei den Kindern und
Teens wird die Mode zurück-
haltender. Auf den Oberteilen
prangen nicht mehr so viele
„Prints“. Basicteile, die sich gut
kombinieren lassen, ersetzen
schrille Hingucker.
Nicole Theodossiadis setzt in

ihrem Geschäft vor allem auf
nachhaltige Mode, die in Euro-
pa und unter fairen Bedingun-
gen hergestellt wird. Das Mate-
rial soll natürlich sein: Baum-
wolle oder Wolle. Und immer
mehr im Kommen: Bambus als
Viskose. „Bambus wächst
schneller als Baumwolle“, sagte
Nicole Theodossiadis, Kunstfa-
ser als Beimischung kommt bei

den von ihr angebotenen Klei-
dungsstücken vorwiegend aus
recyceltem Material. Weiche
Cordhosen kommen bei Kids
im Kindergartenalter an. Nicht
nur für Waldkindergartenkin-
der hält Nicole Theodossiadis
Outdoorklamotten und Funkti-
onskleidung bereit und bei der
darf es dann auch mal etwas
kräftig bunt sein.
Zu Mantel, Teddy- oder Le-

derjacke, gemustertem Rock
oder schlichter Hose gehört der
passende Schuh. Bei Schuhge-
schäft und Orthopädie-Schuh-
technik Ulmer setzen die Inha-
ber Klaus und Petra Ulmer ne-
ben modischem Schick auf Be-
quemlichkeit.

Dezente Rottöne
Passend zu den herbstlichen

Trendfarben der Kleidung do-
minieren bei der Schuhmode
ebenfalls die Brauntöne: Cog-
nac. Schoko, Camel. „Aber ein
bissle Rot geht immer“, sagt
Petra Ulmer. Mit roten Schu-
hen lassen sich auch diesen
Herbst und Winter Akzente set-
zen. Dezente Akzente, denn
auch das rot hält sich ange-
nehm bedeckt.
Die Dame darf auch wieder

im Alltag ein wenig Absatz tra-
gen, so dass es immer noch be-
quem ist. „Beim Bequemen

muss man das Aussehen nicht
außer Acht lassen.“

Weiches Nubukleder
Beim Material löst Rauhleder

das Glatte ab. Weiches Nubuk
schmeichelt den Füßen, sei gut
zu pflegen und durchaus stra-
pazierfähig, sagt Petra Ulmer.
Glattes Leder gibt es vor allem
noch bei schwarzen Schuhen.
Der Style ist auch bei den

Schuhen „cleaner“. Glitzer ist
fast verschwunden und An-
imalprint lässt sich nur noch
als dezentes Detail finden, als
kleine Applikation .

Schuhe aus Wollfilz
Der neueste Trend sind

Schuhe aus Wollfilz. Wer da an
Hausschuhe denkt, liegt falsch.
Die wollenen Schuhe sind in
ihrer Form von ledernen nicht
zu unterscheiden. Ihre Oberflä-
che offenbart erst beim zwei-
ten Hinschauen ihre wahre Be-
schaffenheit. Nicht nur für Na-
turfreaks dürfte diese Innovati-
on eine echte Alternative sein.
Schurwolle hat temperaturre-
gulierende Eigenschaft und
sorgt für ein sehr angenehmes
Fußklima. Das Schuhhaus Ul-
mer hat neben Schuhen auch
Taschen der Firma Gabor in
seinem Sortiment, passend zur
Herbstmode.

Erdtöne kombiniert mit dezenten Hinguckern bei Mode Weippert. Schuhe kommen ohne Glitzer und Animalprint aus.
Es dominieren Rauhleder und – ganz neu – Schuhe aus Wollfilz.
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Nicole Theodossiadis stattet in ihrem
Geschäft „Cuoremio“ junge Kundschaft
modisch für die kalten Tage aus.

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

„Ciao Sommer, hallo Herbst“
Lassen Sie sich vom neuen Herbstlook inspirieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 31. Oktober 2020
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Pearls & Dents zu Sonderpreisen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg
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it strahlendem Son-
nenschein präsen-
tierte sich der Som-

mer-Nach(t)-Traum in der Rot-
tenburger Innenstadt. Der Rot-
tenburger Handels- und Ge-
werbeverein 1856 (HGV) orga-
nisierte in den vergangenen
Jahren den Ausklang der Som-
merferien. Dieses Jahr wurde er
tatkräftig von der WTG unter-
stützt. Statt sich wie gewohnt
an einem Tag auf den Markt-
platz zu konzentrieren, wurde
der gesamte Markt räumlich
und zeitlich entzerrt.

Kultur und Schlemmen
Die Aussteller waren mit viel

Abstand in Form einer bunten
Kunst- und Schlemmermeile
verteilt. Diese zog sich vom
Modehaus Weippert über Kö-
nigstraße und Marktplatz bis
hin zur Stadtbibliothek in der
östlichen Königstraße.
Dort fanden die Besucher

zahlreiche italienische Ausstel-
ler. Die Apé – ein dreirädriger
Kulttransporter von Piaggio
(„Vespacar“) – bildete dabei ei-
nen Teil des Standes ab. Von
Sardinien bis Südtirol waren elf
verschiedene Regionen Italiens

M vertreten. Ein besonders viel-
seitiges Küchenutensil fand in
zahlreichen Live-Vorführungen
großen Absatz. Mit bester Lau-
ne und Probiermöglichkeiten
überzeugten die charmanten
Italiener die Besucher.
Außerdem sorgten verschie-

denste Kunsthandwerker aus
Rottenburg und der Umgebung
in mehreren Holzhäuschen in
der Innenstadt für Spaß und
Unterhaltung. Kunstliebhaber
konnten wunderbare handge-
fertigte Objekte und kleine
Schätze für ihr Zuhause oder
den Alltag erwerben. Objekte
aus den unterschiedlichsten
Materialien von Aquarellen auf
Papier über Stoffe und Beton
bis hin zu recycelten Metallen
und viele weitere liebevoll ge-
staltete Gegenstände wurden
zum Kauf angeboten.
Am Samstagabend hatten

viele Geschäfte bis 22 Uhr ge-
öffnet und freuten sich über
die Besucher. Bunte Folienluft-
ballons sorgten für strahlende
Kinderaugen.
Am Sonntagmittag gesellte

sich ein Leiherkastenspieler
unter die Besucher und spielte
Musik auf seiner Drehorgel.

Die Stimmung war ausgelas-
sen, und das war nicht zuletzt
den zahlreichen Musikern zu
verdanken, die Elke Ursinus or-
ganisiert hatte. Bereits am Frei-
tag zog Ina Z mit ihrem Akkor-
deon durch die Stadt. Auch die
beiden Musik Duos „Dos Mun-
dos“ und „Honey and the
Moon“ spielten an verschiede-
nen Orten auf. Den Abschluss
machten Joe Vox und MacAnal-
ly vor dem Rathaus.

Zeit zum Bummeln
Kundenstopper informierten

die Besucher über die gelten-

den Hygiene- und Abstandsre-
geln. Es gab an jedem Stand
Aushänge. Auf dem Boden wa-
ren Wartelinien aufgezeichnet.
Der Großteil der Besucher
nahm sich Zeit um zu bum-
meln. Die Weitläufigkeit des
Marktareals trug dazu bei, dass
die Besucher sich mehr Zeit
nahmen für die einzelnen Aus-
steller und mit Achtsamkeit
und Behutsamkeit von Stand
zu Stand bewegten.
Dies merkte man vor allem

an den vielen Fahrradfahrern,
die behutsam ihre Räder über
denMarktplatz schoben.

RÜCKBLICK AUF DEN SOMMER-NACH(T)-TRAUM

Zum Ferienausklang
Bummeln, Schlemmen, Shoppen: Der Rottenburger Sommer-Nach(t)-Traum vom 11. bis zum
14.September holte zum Ferienende südeuropäisches Urlaubsfeeling in die Neckarstadt.

Käse und Salami direkt aus Italien.

Italienischen Flair brachten zahlreiche Stände aus verschiedenen Regionen Italiens. Bilder: Jana Bräuling
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orona-bedingt haben
sich Rottenburgs Han-
dels- und Gewerbever-

ein (HGV) und Wirtschaft Tou-
rismus Gastronomie (WTG)
dazu entschieden, keine ver-
kaufsoffenen Sonntage in die-
sem Jahr anzubieten. Daher
werden die Stadtmarketingak-
tionen zeitlich und räumlich
entzerrt organisiert.
Die WTG veranstaltet statt

des geplanten Goldenen Okto-
bers eine Regionale Woche
vom 5. bis zum 10. Oktober.
Die Regionale Woche bietet
den lokalen Ausstellern und
Marktbeschickern eine Pers-
pektive und unterstützt gleich-
zeitig die Einzelhändler und
Gastronomen in der Stadt.
Mit vielen regionalen Pro-

dukten, Selbstgemachtem und
liebevoll ausgewählten Ange-
boten warten verschiedenste
Aussteller in der Rottenburger
Innenstadt auf Ihren Besuch.
Neben frischem Obst und
selbstgemachtem Most gibt es
auch gastronomische Angebo-
te. Zudem wird es in dieser Wo-
che einen verkaufslangen Frei-
tag und Samstag im Einzelhan-
del bis jeweils 20 Uhr geben.
Über die Woche verteilt prä-

sentieren sich:

C • Brennerei Klaus Armbruster,
Pfäffingen: Obstbrände und
Fruchtaufstrich

•Mapet Fitness &
Gesundheitsclub GmbH

•Maurer Edelobst-Brennerei:
Edelobst-Brände und Liköre
aus eigener Herstellung

•MeinWollelädle, Patricia Ruf:
Handgefertigtes Strick

• Streu | Obst | Gut Tübingen:
Most, Mostschorle, Säfte

• Stadtverwaltung Rottenburg,
Amt für Umwelt- und Klima-
schutz: Sanierungsmobil

• Esquisito Catering & Events:
Gastronomisches

•Weinbau Teufel,
Unterjesingen: Weine aus
eigenem Anbau

• Obstbau Däuble, Eckenwei-
ler: Äpfel, Schnaps, Most,
Saft, Beratung zu Obstbau
und regionale Erzeugung

• Inter Gala:
Gastronomisches Angebot

•Metzgerei Oskar Zeeb GmbH:
Gastronomisches
Angebot + Verschiedene
„Albgemacht-Produkte“

• Biovertrieb Gregor
Rauser:Rauchwaren und
verschiedeneWurstangebote

• Imkerei Kemmler & Kurz:
Produkte aus eigener Imkerei

• Holzofenspezialitäten-

REGIONALE WOCHE

Köstliches aus
der Region
Die WTG Rottenburg veranstaltet statt des geplanten
Goldenen Oktobers eine Regionale Woche von
Montag, 5. Oktober, bis Samstag, 10. Oktober.

Foodtrucker: Dinnete,
Stockbrot, Pizza und
vieles mehr

• Gsälz Häfele: Gsälz, Gelee,
Sirup

• Hochschule für Forstwirt-
schaft: Roll-ups Hochschule +
Forschungsprojekt aus Ghana

• Judith Hartmaier:Frucht-
aufstriche und herbstliche
Dekorationsartikel

• Käserei Rothhass: Allgäuer
Sennereiprodukte, alpen-
ländische Käsespezialitäten

• Obst- und Gartenbauverein
Bietenhausen: Vorführungen
mit der Obstpresse
Alle Aussteller mit den genau-
en Angeboten und Ausstel-
ler-Tagen finden Sie auf der
Homepage unter www.wtg-
rottenburg.de.
Der Veranstalter bittet alle

Besucher, sich an den Stän-
den entsprechend der aktuel-
len Hygienestandards zu ver-
halten und den vorgegeben
Abstand einzuhalten.

Regionale Auswahl in der Innenstadt. BIld: Dunja Bernhard

Marktstraße 16 Königstraße 40

Königstraße 43

Königstraße 46

Marktstraße 7

Bieringer Straße 20

Marktplatz 25

Röntgenstraße 39

Königstraße 25

Königstraße 34

Marktplatz 17

Königstraße 36

Rammertstr. 37, Tübingen

Eyacher Straße 9

St.-Meinrad-Weg 15 Königstraße 2

Obstbau und Brennerei
Däuble

St.-Moriz-Platz 6

Obst- und
Gartenbauverein
Bietenhausen
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on Beginn an ist auch
die Gastronomie in
Rottenburg am Neckar

dabei und fair-wöhnt die Kun-
dinnen und Kunden mit Le-
ckereien aus dem Fairen Han-
del. Noch heute sind faire Pio-
niere, wie die Familie Becht
vom Hotel Martinshof und die
Familie Hartmann von der
„Sonne – die feurige Gastro-
nomie“ in Oberndorf, mit fair
gehandeltem Kaffee, Tee oder
anderen fairen Produkten von
exzellenter Qualität lokal en-
gagiert und zeigen damit glo-
bale Solidarität.

Weite Kreise gezogen
Inzwischen hat dieses Enga-

gement weitere Kreise gezogen.
Mit dabei sind heute auch die
Familie Uysal vom Kitap Bü-
cher-Café, Salvatore Lupo von
„Muno’s – Taste of Italy“, Cari-

V na Mozdzierz-Bachmann vom
„Aprilmädchen Café“ und Ale-
xandra Hermle und ihr Team
vom „Café Stadtgespräch“.
Gibt es vielleicht sogar noch
mehr von solchen global den-
kenden und lokal handelnden
Gastronominnen und Gastro-
nomen in der Stadt?
Finden Sie es als Kundin-

nen und Kunden heraus und
motivieren Sie die Menschen,
in ihrem Lieblingscafé und
Lieblingsrestaurant auch da-
bei zu sein.
Auch wenn die Corona-Pan-

demie aktuell gerade in der
Gastronomie zu Einschrän-
kungen geführt hat und ein-
zelne Betriebe ihre Bewirtung
noch nicht wieder aufnehmen
konnten, hat diese Krise uns
besonders vor Augen geführt,
wie eng wir alle über globale
Lieferketten miteinander ver-

bunden sind und dass es
nicht egal ist, woher unsere
Konsumprodukte kommen.

Mensch im Mittelpunkt
Der Faire Handel stellt die

Menschen in den Mittelpunkt,
die durch politische, ökonomi-
sche oder andere Faktoren be-
nachteiligt werden. Unter an-
derem mit fairen Preisen, hö-
heren Einkommen, langfristi-
gen Handelsbeziehungen und
Beratungsleistungen trägt der
Faire Handel dazu bei, men-
schenwürdige Lebens- und Ar-
beitsbedingungen weltweit zu
schaffen.
Der Faire Handel ist gekenn-

zeichnet durch einen respekt-
vollen Umgang mit der Natur
und durch den Geist der Ko-
operation statt der Konkur-
renz. Gerade in der aktuellen
Krise zeigt der Faire Handel,

FAIR TRADE IN ROTTENBURG

Seit 10 Jahren
Fairtrade-Stadt
KIR-Schaufenster stellt Gesichter der Gastronomie mit Fairen Produkten aus
Rottenburg am Neckar vor.

Jumiran von der Kooperative Koperasi Baithul Qiradh Baburrayyan (KBQB), Indonesia beim Ernten von
Kaffeekirschen. Bild: Nathalie Bertrams
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dass ein solidarischer Umgang
mit Handelspartnern am An-
fang der Lieferkette möglich
und dringend erforderlich ist.

Belastbarkeit der Erde
Der Maßstab für unsere Pro-

duktions- und Konsummuster
darf nicht mehr sein, was wir
uns vermeintlich leisten kön-
nen, sondern was die Belast-
barkeit der Erde zulässt – da-
mit alle Menschen die gleichen
Möglichkeiten haben, ein gu-
tes Leben zu führen.
Mit dem Verkauf und Kauf

von fair gehandelten Produk-
ten können wir alle einen
wichtigen Beitrag leisten zur
Stärkung von Kleinbauernor-
ganisationen und Beschäftig-
ten in vielen Ländern Afrikas,

Asiens und Lateinamerikas
und für einen Wandel zu einer
nachhaltigeren Wirtschafts-
und Lebensweise weltweit.
Je mehr Produkte fair produ-

ziert und konsumiert werden,
desto größere Hebelwirkungen
entstehen auch auf dem Weg
zu einer nachhaltigeren Ent-
wicklung und für ein gutes Le-
ben für alle Menschen – welt-
weit und auch in der Zukunft.

Machen Sie mit!
Machen auch Sie mit! Wer-

den auch Sie ein bisschen
fair-rückter – als Gastronomen
und Gastronominnen, die fair
gehandelte Produkte anbieten,
und als Kundinnen und Kun-
den, die immer öfter nach fair
gehandelten Produkten fragen.

Hans-Jörg Becht vom
Restaurant und Hotel Martinshof.

Salvatore Lupo von „Muno’s –
Taste of Italy“. Privatbilder

Alexandra Hermle vom
Café Stadtgespräch.

Familie Uysal vom
Kitap-Büchercafé.

CarinaMozdzierz-Bachmann
vom Aprilmädchen-Café.

Thomas Hartmann von
der „Sonne“. Bild: A. Straub

Metzelplatz 8
72108 Rottenburg, Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

geröstet inNicaragua!

„mehrWert“:
gesegelter
Bio-Kaffee

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen oder
vielleicht auch einfach nur

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de

Das Gesicht steht für weitere
Gastronomen mit fairen Produkten.
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Das EuRo-Sparbuch wurde von
der Stadtverwaltung Rotten-
burg und dem Handels- und
Gewerbeverein 1856 (HGV) so-
wie der WTG ins Leben geru-
fen, um den Einzelhandel und
die Gastronomie vor Ort zu
stärken. Den Anreiz für Ein-
kauf und Restaurantbesuch
vor Ort soll hierbei das EuRo-
Sparbuch sein. Wenn dieses
voll ist, steht ein 50 Euro Ein-
kaufsgutschein in Aussicht.
Die Aktion wurde nun erneut
und zum letzten Mal bis zum
31.Dezember verlängert.
Finanziert wird die Aus-

schüttung der Gutscheine
durch den HGV und die Stadt-
verwaltung Rottenburg. Und
so funktioniert es: Das EuRo-
Sparbuch gibt es bei der WTG
Tourist Information (Markt-
platz 24) für 5 Euro inklusive
einer Mund-Nasen-Maske zu
kaufen. 30 (lilafarbene) Auf-

kleber können
beim Einkau-
fen im Einzel-
handel ge-
sammelt wer-
den. 20 (türki-

se) Aufkleber
gibt es beim Einkeh-

ren in den teilneh-
menden Be-
trieben. Pro
10 Euro Ein-
kaufswert be-
kommen Sie
einen Aufkle-
ber (maximal zehn
pro Einkauf). Jeder Aufkleber
hat einen Gegenwert von ei-
nem Euro. Sobald alle 50 Auf-
kleber gesammelt sind, kann
das Sparbuch eingetauscht
werden. Bei der WTG Tourist
Information wird das EuRo-
Sparbuch gegen einen Rot-
tenburger Geschenkscheck
eingetauscht. Mit diesem
Können Sie in vielen teilneh-
menden Geschäften in Rot-
tenburg einkaufen.
Das erste Sparbuch wurde

Anfang August feierlich ein-
gelöst. Seitdem haben sich
schon viele fleißige Sammler
über den Gutschein gefreut.
Die vollen Sparbücher kön-

nen noch bis 31. Dezember
2020 eingelöst werden. Wenn
nicht alle Aufkleber bis dahin
gesammelt wurden, können
Sparbücher auch dann einge-
löst werden, wenn diese weni-
ger als 50 Aufkleber enthalten.

EURO SAMMELN

Aktion
verlängert

as Jahr neigt sich dem
Ende zu, doch es wer-
den weiterhin span-

nende Sonntagsführungen an-
geboten. Am 11. Oktober wird
die Führung „Nuff ond na –
auch in und um Rottenburg
gibt es Stäpfele‘‘ angeboten.
Wer sich für Kapellen interes-
siert, sollte sich am 18. Oktober
bei der Führung „Kapellen-
kranz‘‘ anmelden. Am 25. Okto-
ber geht es zu „Rottenburger
Türmen‘‘: Erleben Sie die Stadt
von oben und genießen einen
traumhaften Ausblick.
Durch das alte und neue Rot-

tenburg mit dem Schwerpunkt

D „Architektur“ führt ein Spazier-
gang am 22. November. Dabei
wird auch zeitgenössische Ar-
chitektur betrachtet.

Individuelle Führungen
Egal, ob Sie einen Betriebs-

ausflug machen, eine Famili-
enfeier organisieren oder ei-
nen Kindergeburtstag planen:
Eine individuell auf Ihre
Gruppe zugeschnittene Füh-
rung ist eine schöne Möglich-
keit, die Stadt und ihre Ge-
schichte kennenzulernen.
Die WTG bieten mit ihren

Stadtführern eine Vielzahl un-
terschiedlicher Themen an.

Auch Sonntagsführungen kön-
nen zu einem gewünschten
Zeitpunkt gebucht werden.
Informationen gibt es on-

line unter www.wtg-rotten-
burg.de, per Telefon
(07472/916236) oder Mail an
info@wtg-rottenburg.de. Falls
Sie es lieber persönlich mö-
gen: die WTG Tourist Infor-
mation ist am Marktplatz 24.
Ein Stadtführungsflyer ent-

hält ebenfalls alle Termine bis
Ende des Jahres. Aufgrund der
aktuellen Corona-Auflagen ist
eine Führung nur mit 19 Perso-
nen möglich, deshalb lohnt es
sich, Karten vorab zu kaufen.

STADTFÜHRUNGEN

Spuren der Geschichte
Facettenreiche Stadtführungen nehmen Gäste und Einheimische ganzjährig
mit auf eine lebendige Zeitreise durch die schöne Bischofsstadt Rottenburg.

Mit Stadtführerinnen in historischen Gewändern hoch über den Dächern wandeln. Bild: Karl-Heinz Kuball

Die WTG startet am Sonntag,
27. September, ab 14 Uhr die
etwas andere Stadtverführung.
Geplant sind kurze Themen-
führungen, Besucher können
sich gezielt ein Thema auswäh-
len oder sich ihre eigene per-
sönliche Tour zusammenstel-
len, ganz nach Lust und Laune.
Der Gehplan: 14 Uhr Füh-

rung im Turm mit Hanna Joh-
ner, Treffpunkt Kalkweiler Tor.
14,30 Uhr Führung um`s Bi-
schöfliche Ordinariat mit Her-

bert Rupp, Treffpunk Haupt-
eingang. 15 Uhr Führung im
Stadtgraben mit Annerose
Herrmann, Treffpunkt Römer-
museum Sumelocenna.
15.30Uhr Führung in Ehingen
mit Martha Engstler, Treff-
punkt vor dem Regionalladen.
16 Uhr Führung am Neckar
mit Helga Kuhn, Treffpunkt
Nepomuk Haus. 16.30 Uhr
Führung im Dom mit Sibylle
Klingbeil, Treffpunkt vor dem
Dom. 17Uhr Führung Langes

19. Jahrhundert mit Martin und
Noel Zimmermann, Treffpunkt
vorm Dom. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, eine Anmel-
dung ist empfehlenswert. Bei
freien Plätze ist eine spontane
Teilnahme möglich. Karten gibt
es bei der WTG Tourist Infor-
mation (siehe oben). Karten
kosten 3 Euro pro Person, Fa-
milien zahlen 6 Euro. Bei drei
gebuchten Führungen bekom-
men Sie als Bonus ein kleines
Überraschungsgeschenk.

ROTTENBURGER STADT EXPRESS IM 30 MINUTEN TAKT
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as Käsemobil gibt es
seit 20 Jahren. Vor
zwei Jahren hat der

Mössinger Michael Rein den
Verkaufswagen übernom-
men. Jeweils Dienstag und
Donnerstag bietet er frische
Molkereiprodukte wie Bio-
Milch, offenen Quark, Jo-
ghurt, Allgäuer Blockbutter
sowie wöchentlich wech-
selnde Weich-, Schnitt und
Bergkäse an.
Reins Käsespezialitäten

kommen aus aller Welt. Mo-
natlich wechselnd bietet er
Produkte kleinerer Käsereien

zu attraktiven
Preisen an.
Am Käsemo-
bil können
Kunden nicht
nur die aktu-
elle Ware kau-
fen, sondern

auch Bestellungen aufgeben.
Die bestellte Ware bringt das
Käsemobil dann am nächs-
ten Markttag, auch geschnit-
ten, in einer umweltfreundli-
chen Verpackung mit. Micha-
el Rein und seine Mitarbei-
ter/innen beraten auch gern,

D

wenn es um den richtigen
Käse zur Grillparty, für den
Fondue- oder Racletteabend,
die edle Käseplatte zum Wein

oder für schmackhafte Käse-
spätzle geht.
Während Hygiene- und Ab-

standsregeln wegen der Coro-

na-Pandemie gelten, können
allerdings nicht – wie bisher
gewohnt – mitgebrachte Ge-
fäße befüllt werden.

WOCHENMARKTBESCHICKER

Aus kleinen Käsereien
Auf dem Rottenburger Wochenmarkt bekommen Kunden an der Käsetheke Rein frische Molkereiprodukte
sowie Käsespezialitäten aus aller Welt – mit monatlich wechselndem Angebot.

Im Käsewagen Rein wird der Käse frisch vom Laib geschnitten. Bild: WTG

rokkoli und Blumen-
kohl in Röschen zertei-
len. Den Brokkoli

13Minuten, den Blumenkohl
17 Minuten in Salzwasser ga-
ren. Kartoffeln schälen und 20
Minuten in Salzwasser kochen.
Paprika, Zwiebel und milde
Chili in millimetergroße Würfel
schneiden. Von der scharfen
Chili nur ein kleines Stück neh-
men und ebenfalls kleinschnei-
den. Speck – oder für die vege-

B tarisches Variante – trockenes
Brot würfeln. Zwiebel, Paprika,
Chilis und Speck/Brot in But-
terschmalz bräunen. Mehl dar-
über stäuben und für die Mehl-
schwitze bräunen. Milch angie-
ßen und aufkochen bis die
Flüssigkeit dickt. Schmelzkäse
zugeben und unter Rühren
schmelzen. Sahne dazugießen.
Mit kleingehacktem Rosmarin,
Salz und Pfeffer abschmecken.
Dazu schmecken grobe Brat-

wurst, Merguez-Würstchen
oder gegrillte Käsetaler.
Die Stiele von Brokkoli und

Blumenkohl können mit Kar-
toffeln, Kürbis, Möhren und

Lauch zu einer Gemüsesuppe
verarbeitet werden. Gemüse in
Suppe weich kochen, pürieren,
würzen und einen Schuss Sah-
ne dazugeben.

Zweierlei Kohl
mit pikanter Soße

REZEPT FÜR VIER PERSONEN

500g Brokkoli, 1 Blumenkohl, 1 kleine Paprika, milde
und scharfe Chili, 1 Zwiebel, frischen Rosmarin,
Speck oder trockenes Brot, 400 ml Milch, 150 ml
Sahne, 1 Ecke Schmelzkäse, Mehl, Kartoffeln.

Paprika und Chili machen die Soße zumKohl pikant, Speck oder ge-
röstetes Brot verleihen ihr Knusprigkeit. Dazu passen Salzkartoffeln,
gegrillte Würstchen und Käsetaler. Bild: Dunja Bernhard
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ROTTENBURG – LEBENDIGE EINKAUFSSTADT

Den Herbst
genießen
Auf Rottenburgs Straßen und Plätzen sind
wieder viele Menschen unterwegs. Sie kaufen
ein, bummeln, trinken Kaffee oder essen Eis.
Wir wollten von ihnen wissen: Was macht
Rottenburg in Coronazeiten attraktiv?
Bilder: Dunja Bernhard

Wir sind gern mit dem Rad
unterwegs. In der Stadt kam man
gut Kaffee trinken. Das Ambiente
am Marktplatz ist so schön.
UDO RAMM
Ehningen

Weil ich in
Rottenburg
wohne und den
Einzelhandel
unterstützen
möchte.
SILVIA BIRK
Kiebingen
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Es ist ein tolles
Erlebnis über
den Markt zu
schlendern.
Nirgendwo sonst
bekomme ich
frischen Fisch.
Draußen habe
ich auch keine
Bedenken. Das
ist auch eine
Kompensation
für die
wegfallenden
kulturellen
Veranstaltungen.

ULRICH URBAN
Rottenburg

Ich mache alles in der Nähe und
gehe zu Fuß in die Stadt. Da finde
ich ein buntes Angebot. Ich muss
nicht nach Tübingen, um ein Kleid
zu kaufen. Ich liebe es, hier auf
dem Markt einzukaufen. Ich
möchte die Bauern aus der
Gegend unterstützen.
MONIKA PETER
Rottenburg

Ich möchte den Handel hier unterstützen.
Aber es fehlt ein Geschäft, in dem man Badeanzüge,
Unterwäsche und Nähzeug kaufen kann. So eins,
wie es Weingärtner war. Die vielen Brillen- und
Hörgerategeschäfte finde ich schlecht.
ANOMYMA
Rottenburg
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EINKAUFEN & PARKEN

Wer wo ist
In diesem Lageplan sind die Firmen genannt, die in den Artikeln und Porträts vorkommen.
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ie Besucher/innen Rot-
tenburgs und die Mit-
glieder des Kaufhaus‘

Innenstadt Rottenburg (KIR)
waren im vergangenen Jahr be-
geistert über den kreativen
Weihnachtsschmuck. KIR ruft
deshalb wieder alle kleinen
und großen Kreativen Rotten-
burgs auf, einen Weihnachts-
baum zu schmücken.
Die Tannenbäume werden

zusätzlich zu den großen Weih-
nachtsbäumen, die auf dem
Marktplatz und vor der Stadtbi-
bliothek strahlen, in der Ad-
ventszeit in der Rottenburger
Innenstadt stehen. Schulklas-
sen, Kindergärten, Künstler
und weitere Kreative sollen die-
se Bäume zu wunderschönen
und individuell geschmückten
Weihnachtsbäumen gestalten.

Nachhaltiger Schmuck
Da KIR eine bestimmte An-

zahl Tannenbäume aufstellt
und im Vorfeld festgelegt wird,
wer welchen Baum schmücken
darf, ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Außerdem prüft KIR im
Vorfeld, ob der vorgeschlagene
Weihnachtsbaumschmuck
dem Nachhaltigkeitsgedanken
entspricht. Ausdrücklich nicht
erwünscht ist Schmuck, der
aus zerbrechlichem Material
(wie Glühbirnen) besteht.
Die ausgewählten Bastler

werden rechtzeitig informiert,
damit der Schmuck angefertigt
werden kann. Das Anbringen
und Entfernen des Schmucks
an den Bäumen ist ebenfalls
Aufgabe der teilnehmenden
Gruppen oder Einzelpersonen.
Die Tannenbäume sind zirka
3,50 Meter hoch und vom För-
derverein Bad Niedernau mit
einer Lichterkette versehen.
Der Weihnachtsbaumschmuck
sollte zwischen Neujahr und

D

dem 6. Januar 2021 entfernt
werden. Pro geschmücktem
Baum werden vom Kaufhaus
Innenstadt Rottenburg (KIR)
50 Euro als Aufwandsentschä-
digung gezahlt.
Die Regularien: Bis zum

11.Oktober können Ideen und
Entwürfe postalisch oder per-
sönlich in der WTG Tourist In-
formation, Marktplatz 24,
72108 Rottenburg oder per
Mail an bauer@wtg-rotten-
burg.de eingereicht werden.
Als Entwurf gelten Beschrei-
bungen, Zeichnungen, Muster
oder Vergleichbares der ge-
planten Baumschmuckidee.
Teilnehmen können Gruppen
und Einzelpersonen.
Die Benachrichtigung, wer

welchen Baum schmückt, er-
folgt Ende Oktober mit dem
Aufstelldatum der Bäume.

Nach dem Aufstellen können
diese geschmückt werden –
spätestens vor dem Ersten Ad-
vent. Materialkosten werden
nicht erstattet.
Für Beschädigungen oder

den Verlust des Materials wird
nicht gehaftet und es werden
keine Kosten ersetzt. Ab dem
1. Januar kann der Baum-
schmuck wieder entfernt wer-
den und bleibt Eigentum der
Wettbewerbsteilnehmer. Sollte
der Schmuck nicht entfernt
worden sein, wird dieser ent-
sorgt. Ab dem 6. Januar 2021
werden die Bäume abgebaut.
Nähere Informationen zum

Wettbewerb erhalten alle Inte-
ressenten bei der WTG Tourist
Information, Susann Bauer. Sie
ist zu erreichen unter Telefon
07472/916234 oder per Mail
an bauer@wtg-rottenburg.de.

WEIHNACHTSBAUMSCHMÜCKEN

Mein Baum für die Stadt
Die KIR ruft Schulklassen, Kindergärten und Künstler auf, sich am
Weihnachtsschmuck zu beteiligen.

Auch in
diesem Jahr
sucht die

WTGwieder
Kreative,
die die

Weihnachts-
bäume in der
Innenstadt
schmücken.
Bild: WTG



Genießen Sie jetzt noch die letzten schönen Tage ...

Marktplatz 17

Der Gipfel des Genusses!
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